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Liebe Leserin, lieber Leser,

in diesem Newsletter machen wir erstmals unsere Jubilä-
umsfeier am 5. Juli in Kassel bekannt. Dort wird es sicher 
einen Rückblick geben, den wir hier nicht vorwegnehmen 
möchten. Allerdings sind unsere Themen von „damals“, das 
spiegelt auch diese Juni-Ausgabe wider, aktuell geblieben.
Es geht um Profitinteressen auf vielen Ebenen, wo doch 
angeblich vor allem unsere „Ernährungssicherheit“ 
gewährleistet werden soll. Aktuell ist es der Lebensmittel-
einzelhandel, der Gewinnmitnahmen realisiert und so die 
Inflation in Deutschland befeuert, und zwar gewaltig, wie 
der neue Beitrag auf unserer Webseite zeigt.
Bei Lidl, auch einem Profiteur der Inflation, haben Kontrol-
leure verkeimtes Fleisch in den Kühltheken gefunden. Das 
Fleisch stammte aus der Haltungsstufe 2, der sogenannten 
„erweiterten Stallhaltung“. Ein Witz, wenn man die Details 
betrachtet. 
Während aber mahnende Stimmen (siehe Pressemitteilung 
Martin Häusling zum geplanten Gesetz zur Wiederherstel-
lung der Natur) oder das Webinar zum Antibiotika-Einsatz 
in der Tierhaltung leider oft unzureichend Gehör finden, 
wird Stimmung gegen Protestierer gemacht (siehe neben-
stehenden Meinungsbeitrag). 
Dieser Newsletter ist voller Links und Hinweise – informie-
ren sie sich über Hintergründe zu Themen, die zu oft im 
Nachrichtendschungel verschwinden. Denn Proteste gegen 
Tierindustrie und die Machenschaften der Agrarindustrie 
brauchen einen faktenbasierten Hintergrund.

Beste Grüße

Andreas Grede
Vorstand und Sprecher der AGA Nordhessen

Newsletter
6. Jahrgang

Profiteure

Im EU-Landwirtschaftsausschuss torpedieren Rechte, Konservative 
und Wirtschaftsliberale den Kommissionsvorschlag für ein Gesetz 
zur Wiederherstellung der Natur. Auch die Reduzierung des 
Antibiotikaverbrauchs in der industriellen Tierhaltung geht kaum 
voran. 

Wer ist da am Werk? Offenbar zählen die Interessen der Wirt-
schaftslobbyisten mehr als die Zukunft unseres Planeten. Es sind 
unheilvolle Allianzen, die im Namen des angeblichen „Wohlstands“ 
(= zulasten unserer Umwelt) geschmiedet werden. 

All diese Vereine und Vereinigungen arbeiten für ihren Profit – 
ohne Rücksicht auf Verluste. Da scheint der Vergleich mit der Ma-
fia nicht immer ganz aus der Luft gegriffen. Gemeinsam ist ihnen: 
Klandestin und rücksichtslos geht es vor allen um Macht und Geld. 

Klar, die Mafia wurde jetzt mit einer deutschlandweiten Razzia ein 
wenig gestört. Aber halb so wild: Die Aufmerksamkeit der Presse 
war nach einem Tag schon fast vorbei. Ganz anders bei der Letzten 
Generation: Hier schäumten CSU Scharfmacher, die bereits in 
früheren Regierungen versagt haben, von „Klima-Terrorismus“ und 
auch die SPD Kandidatin für die hessische Landtagswahl ereiferte 
sich gegen diese angebliche „kriminelle Vereinigung“. 

Über die Methoden der jungen Leute kann man sich streiten und 
auch über Adressaten des Protests sowie die Aktionsformen. Aber 
kriminell? Die ziemlich naheliegende Frage lautet doch: Wer ver-
hält sich hier durch Nichtstun in Sachen Erderwärmung eigentlich 
„kriminell“?  (A.Grede)

Ein Meinungsbeitrag 
Kriminelle Vereinigung
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Keime auf Hähnchenfleisch
Qualzucht ist immer noch Realität in deutschen Ställen. Trotz vieler Forde-
rungen von Tierschutzorganisationen, endlich bessere Haltungsbedingun-
gen für Masthühner einzuführen, hat sich auf diesem Gebiet kaum etwas 
getan. Tiere werden auf engstem Raum gehalten. Es werden noch immer 
im großen Stil Antibiotika verabreicht, Stichwort Metaphylaxe. Nun wurde 
in Lidl-Supermärkten verkeimtes Hühnerfleisch gefunden. Ein aktueller 
Beitrag auf unserer Webseite. 

Lebensmittelhersteller machen Kasse
Wer einkauft, erlebt eine böse Überraschung nach der anderen. Um über 
20% sind die Lebensmittelpreise gestiegen in deutschen Supermärkten, 
das steht in keiner Relation zu der Gesamtinflation und schon gar nicht zu 
den Lohnerhöhungen im Allgemeinen. Die Erklärung: Die Lebensmittel-
industrie sahnt kräftig ab. Bei den Landwirten kommt da nichts an. Im 
Gegenteil: Die globalen Rohstoffpreise sind längst wieder stark rückläufig. 
Mehr Infos auf unserer Webseite.

Keime töten für Verbraucherschutz. Tierleid bleibt. 
Plukon Gudensberg hat in der vorletzten Mai-Woche eine Ozonanlage zum Abtöten von Keimen im Abwasser getestet. 
Keineswegs zwingend, da ja schon bei stichprobenartigen Wasseranalysen im letzten Herbst keine bedenklichen Keime 
nachweisbar waren. Es wurden auch Vertreter der BI Chattengau und der AGA zu einer erneuten Besichtigung des  
Klärwerks mit dem Probebetrieb eingeladen. Keime k.o.! Alles ok? Kurzbericht 

Gespräche zählen
Reichweite allein ist nicht unser Ziel. Es geht auch um intensive 
Einzelgespräche zu Themen rund um Landwirtschaft und Ernährung. 
Deshalb war unsere Präsenz mit einem Büchertisch beim Dorfflohmarkt 
in Massenhausen (Bad Arolsen) auch erfolgreich. Weiterhin ist unser 
Reportagenband „Geschichten aus Nordhessen – Kreative Ideen vom 
Land“ natürlich auch online erhältlich. 

https://aga-nordhessen.de/keime-auf-haehnchenfleisch/
https://aga-nordhessen.de/keime-auf-haehnchenfleisch/
https://aga-nordhessen.de/gewinnmitnahmen-als-inflationstreiber-lebensmittelhersteller-machen-kasse/
https://aga-nordhessen.de/plukon-noch-mehr-keime-toeten/
https://geschichten-aus-nordhessen.de/
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Antibiotika-Anwendungen in der Tiermast 
reduzieren
Die Weltgesundheitsorganisation WHO spricht im Zusammenhang 
mit Antibiotikaresistenzen von einer stillen Pandemie. In der EU gilt 
neben Italien weiterhin Niedersachsen (!) als ein sogenannter Hotspot, 
d.h. hier ist die Gefahr, mit diesen Keimen in Berührung zu kommen, 
besonders groß. Auf einer Online-Veranstaltung von Martin Häusling 
wurde eine neue Studie vorgestellt und zahlreiche Fachleute erklärten 
Zusammenhänge zwischen Massentierhaltung und antimikrobiellen 
Resistenzen (AMR). Ein Bericht mit entsprechenden Links auf unserer 
Webseite. 

Zum Vormerken 
AGA Jubiläumsfeier in Kassel
Die Hälfte der Zeit unseres Bestehens mussten wir unter Corona-
Bedingungen arbeiten, dennoch können wir sagen, wir haben 
schon bis jetzt einiges erreicht. Vor 5 Jahren wurde die AGA als 
Zusammenschluss mehrerer Bürgerinitiativen und regionaler 
Gruppen großer Organisationen gegründet. Die BI Chattengau gegen 
Massentierhaltung kann sogar schon ihr 10-jähriges Bestehen feiern.

Am Mittwoch, 5. Juli um 19 Uhr feiern wir unser Jubiläum im 
Naturkundemuseum Kassel. Dr. Füldner, der Leiter des Hauses, wird 
einen kurzen, interessanten Vortrag halten zum Thema Artenschutz 
und Landwirtschaft. Außerdem wird es ein Rahmenprogramm geben 
(wird noch bekannt gegeben) und sicher viel Zeit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 

10 Jahre BI Chattengau

https://aga-nordhessen.de/antibiotika-einsatz-in-der-nutztierhaltung-reduzieren/


Nr. 6 /  Juni 2023

(Fotos Ulrich H. Hoppe)Aktuelles Thema

Gesetz zur Wiederherstellung  
der Natur blockiert
„Alle bisherigen Anstrengungen reichen nicht aus, um 
die Naturkrise zu stoppen“, erklärt der NABU auf seiner 
Webseite und befürwortet den Entwurf des Gesetzes zur 
Wiederherstellung der Natur, der ebenfalls von Bundes-
umweltministerin Steffi Lemke begrüßt wird. Doch nun wird 
er von Abgeordneten des EU-Landwirtschaftsausschusses 
blockiert. 

Martin Häusling, agrarpolitischer Sprecher der Grünen im 
Europäischen Parlament und Mitglied im Umweltausschuss 
kommentiert:

„Konservative, Rechte und Liberale sind offenbar eine 
unheilvolle Koalition von Wissenschaftsleugnern und 
Zukunftsverhinderern eingegangen, wenn sie versuchen, 
das Gesetz zur Wiederherstellung der Natur zu Fall 
zu bringen. Das ist eine Bankrotterklärung politischer 
Verantwortung, denn auch unsere Ernährungssicherheit 
hängt langfristig von der Wiederherstellung der Natur und 
der natürlichen Ökosysteme ab.

Wir befinden uns inmitten einer Zwillingskrise von Klima-
wandel und Biodiversitätskrise. Aktuell läuft das menschen-
gemachte sechste Massenaussterben der Erdgeschichte. 
Die Klimakatastrophe belastet uns bereits, niemand kann 
davor die Augen verschließen! Flüsse und Seen in Europa 
fallen trocken, die Grundwasserspiegel sinken und vieler-
orts in Europa wissen die Landwirte nicht mehr ein noch 
aus, wie sie damit umgehen sollen. 

Zudem sind vier von fünf unserer wertvollsten Schutz-
gebiete (FFH) in einem schlechten oder sehr schlechten 
Zustand. Für den Naturschutz und damit unsere Zukunft 
muss rasch und nachhaltig etwas getan werden – 

wenn die Konservativen und die Liberalen das zu Fall 
bringen, machen sie sich mitschuldig am Ökozid und der 
Chancenvernichtung der kommenden Generationen. 

Ein gutes Gesetz zur Wiederherstellung der Natur mit dem 
vorgeschlagenen Budget von 100 Milliarden ist alternativ-
los, und wir werden uns im Umweltausschuss am 15. Juni 
mit aller Kraft dafür einsetzen. Die Kampagne dagegen ist 
unverantwortlich.“ 

Buchtipp
Vom Verschwinden der Arten: Der 
Kampf um die Zukunft der Menschheit
Vor wenigen Wochen erschien dieses Buch. Im Klappentext 
heißt es: „Der Verlust an Biodiversität heizt nicht nur den 
Klimawandel an. Die Autorinnen beschreiben eindringlich, 
welche ungeheure Tragweite das Artensterben hat, wenn 
es künftig nicht mehr genügend Pflanzen und Tiere gibt, 
die uns u.a. Nahrung, Werk- und medizinische Wirkstoffe 
liefern und die auch zum physischen und psychischen Wohl- 
befinden beitragen. Die Lage ist ernst, aber nicht aussichts-
los - wir können das Artensterben noch aufhalten …“ 

von Friedericke Bauer u. 
Katrin Böhning-Gaese, 
Klett-Cotta, geb., 22 EUR
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In der Presse und im Web gefunden

„Fridays for Farmers“ überschreibt die taz vom 23.5.2023 eine ungewöhn-
liche Koalition aus Klimaaktivisten und Landwirten. Es geht um bzw. gegen 
den EU-Mercosur-Handelsvertrag, salopp gesagt um den zollfreien Tausch 
von deutschen Autos gegen argentinisches Rindfleisch. Sowohl als auch 
schlecht für das Klima. 

Die sogenannte Intensivierung der Landwirtschaft ist die klare Ursache 
für den Bestandsrückgang vieler Arten. Betroffen sind nicht nur 
Braunkehlchen und Feldlerche, sondern auch Meeres- und Landwirbeltiere 
sowie Insekten. Ein Update in 3 Minuten auf der Seite des MDR.

Foodwatch fordert Verbot von BPA. Worum geht es? Bisphenol A ist 
gefährlicher als bisher angenommen. Das Hormongift schadet u.a. der 
Fruchtbarkeit. Es ist zum Beispiel in Blechkonserven vorhanden. 
Infos auf der Webseite von Foodwatch Deutschland. 

Infostände im Juni: 
Wir sind am Samstagvormittag, dem 17. Juni auf 
dem Wochenmarkt in Baunatal von 9 bis 13 Uhr. 

Für alle, die es gemütlich mögen, sei der Bio-
Feierabendmarkt in Witzenhausen am Dienstag, 
27. Juni von 16 bis 20 Uhr empfohlen. Wir freuen 
uns auf Gespräche und Diskussionen und eine tolle 
Marktatmosphäre. 

Petition des Monats
Greenpeace hat eine Petition gestartet mit der Forderung „Das 
Rind muss an die frische Luft!“. Zur Erklärung heißt es u.a. „Die 
meisten Kühe in Deutschland verbringen ihr ganzes Leben im 
Stall - mit wenig Platz, auf harten Betonböden ohne Stroh und 
teils sogar ganzjährig angebunden. Vor allem Milchkühe leiden 
- sie werden auf Dauer-Hochleistung gezüchtet. Das heißt, sie 
sind entgegen ihrer Natur auf Kraftfutter angewiesen. Auf der 
Weide würde die Turbokuh verhungern.“ 

Schon über 30.000 Menschen haben unterzeichnet.  
Wer mitmachen will, klickt hier. 

Politisches Hofgespräch  
mit der VÖL
Die Vereinigung Ökologischer Landbau (VÖL) lädt auf 
Hischles Biohof in Eubach (Ortsteil von Morschen/
Schwalm-Eder-Kreis) am Freitag, 30. Juni um 17 Uhr 
zum Gespräch ein mit den anwesenden Politikern der 
hessischen CDU, SPD, Grüne und Die Linke. Um die 
Veranstaltung besser planen zu können, bittet die VÖL 
um Anmeldung an peter.kirch@voel-hessen.de

Infos zur Veranstaltung auf der Webseite der VÖL

Auch während der Pandemie demonstrierten Menschen mit 
Fridays for Future – hier in Kassel im März 2021.

https://taz.de/Allianz-gegen-Freihandelsabkommen/!5933270/
https://www.mdr.de/wissen/vogel-sterben-durch-intensive-landwirtschaft-negative-auswirkungen-europa-100.html
https://www.foodwatch.org/de/foodwatch-fordert-verbot-von-bpa
https://act.greenpeace.de/rinder-an-die-luft
https://www.voel-hessen.de/politischeshofgespraech/
https://www.voel-hessen.de/politischeshofgespraech/

